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Lichtblicke in 
schwierigen Zeiten 

– eine Serie 
der Mallorca Zeitung

Keine Pension, keine Finca – aber Gartenbau!
Während Yvonne von Wechmar andere Pläne machte, entstand eher nebenbei ihre heutige Firma. Der Betrieb mit drei Angestellten fl oriert

Von Silke Droll

Yvonne von Wechmars Neustart 
auf Mallorca, das bedeutete Flops, 
geplatzte Träume und eine Hoch-
belastung für Geldbeutel und Ner-
venkostüm. Ein halbes Jahr lang 
kamen ihre Möbel aus München 
nicht an. Von Wechmars kom-
pletter Besitz war fälschlicherwei-
se bei Madrid eingelagert worden. 
Aus ihrem Lebenstraum, einer 
Land-Pension, für den sie ihren 
gut bezahlten Vertriebsjob beim 
Mobilfunkunternehmen Vodafone 
an den Nagel gehängt hatte, wurde 
auch nichts. Denn kurz vor der 
Unterzeichnung des Mietvertrags 
wurde das Anwesen bei Pina plötz-
lich verkauft. Auch eine weitere 
Alternative sollte scheitern. Von 
Wechmar mietete sich zusammen 
mit ihrem damaligen Freund eine 
Finca in Santa Maria. Erst nach-
dem sie dort drei Monate lang re-
noviert und die Miete für ein Jahr 
im Voraus bezahlt hatte, stellte sich 
heraus, dass der Eigentümer Teile 
des Grundstücks illegal bebaut 
hatte. Ein Gewerbe konnte sie dort 
deswegen nicht anmelden. Schließ-
lich hielt von Wechmars Beziehung 
dem Stress nicht mehr stand. 
 Was für ein Drama. Doch wenn 
Yvonne von Wechmar, Tochter 
des im Herbst 2007 verstorbenen 
früheren Regierungssprechers und 
UN-Botschafters, Rüdiger Frei-

herr von Wechmar, ihre Geschichte 
erzählt, hört sich das eher wie ein 
fröhlicher Frauenroman an, in dem 
das Happy End schon noch kom-
men wird. Sie sagt „Ich dachte, ich 

fl ipp aus“, aber lächelt dabei, ent-
spannt und fröhlich wie nach einem 
Tag am Strand. Das Glück schlich 
sich zunächst unbemerkt ein. „Ich 
dachte immer noch, ich muss noch 

einen Plan B entwickeln.“ Doch 
da war sie bereits voll beschäftigt 
mit ihrer Gartenbaufirma, obwohl 
das nie geplant war. „Ein Freund 
von mir, der eine Gartenbau-Fir-
ma in Kitzbühel hat, bat mich um 
Hilfe für ein Projekt auf Mallorca. 
Ich übernahm die Bauaufsicht der 
Gartengestaltung für ein Objekt in 
Andratx. Die Baupläne konnte ich 
lesen, weil ich früher Inneneinrich-
tung gemacht habe.“ 
 So ging es los. Von Wechmar, die 
von sich sagt, früher Laub nur mit 
Handschuhen angefasst zu haben, 
übte auf einmal Pflanzen setzen 
auf ihrer Mietfinca, witterte mehr 
Bedarf auf der Insel für Gartenge-
staltung, informierte sich bei Gärt-

nern, kaufte Rasenmäher, Sägen 
und Schaufeln, setzte Anzeigen, 
machte Vorschläge für neue Ra-
senfl ächen, Natursteinpfl asterwege 
und Bewässerung und gewann ei-
nen Kunden nach dem anderen. Ihr 
Verkaufsschlager: Ein besonders 
robuster Rollrasen, der gekühlt aus 
Deutschland angeliefert wird. „Der 
wächst genauso gut am Meer wie in 
den Bergen oder im Flachland.“ 
 Heute, nach drei Jahren, hat von 
Wechmar drei Mitarbeiter in ihrem 
internationalen Team, einen bulga-
rischen Gärtner, einen polnischen 
Maurer und einen deutschen Hel-
fer. Aktuell sucht sie dringend ei-
nen Gartenlandschaftsbauer als 
Projektleiter. „Aber auf Mallorca 
qualifizierte Mitarbeiter zu finden, 
ist wirklich schwierig.“ Von der 
Wirtschaftskrise jedenfalls ist bei 
„Mallorca Gartenbau“ keine Spur. 
„Ganz im Gegenteil. Die Leute in-
vestieren jetzt lieber in kleine Verän-
derungen und gestalten ihren Garten 
neu.“ Um ihr Pensum zu schaffen, 
steht von Wechmar nun täglich um 
sechs Uhr morgens auf, ihren Be-
trieb mit Baustellen auf der ganzen 
Insel koordiniert sie von Palma aus. 
 Energie gibt ihr der Erfolg und 
die Freude, ihre auf ihrem bunten 
Lebensweg erworbenen Fähigkeiten 
einsetzen zu können. Die Biografi e 
der 45-Jährigen strotzt nur so von 
verschiedenen Schulen, Berufen 
und Wohnorten. Sie wuchs in New 
York auf, lebte in Rom, London und 
München, arbeitete im Vertrieb und 
im Merchandising, betrieb einen 
Catering-Service, schrieb ein Buch 
über Edelsteine und die „Bunte“-
Geschichte über die Hochzeit von 
Prinz Andrew und Sarah Ferguson, 
ihre Tochter Sasha (19) zog sie al-
lein auf. Ein etwas ungerader Weg 
zum Gartenbau? Nicht wirklich. 
„Alles was ich gemacht habe, kann 
ich jetzt zusammenbringen. Meine 
Erfahrungen helfen mir und ich ha-
be viel dazugelernt.“

n „Die Krise kenn ich nur vom Gejammer anderer“: Yvonne von Wechmar.  F.: S.T.

AUS DEN UNTERNEHMEN

Die Fluggesellschaft Air Euro-
pa baut für zehn Millionen 
Euro ihren Hangar in Palmas 
Flughafen aus. Künftig sollen 
dort sechs Flugzeuge Platz 
haben, die Fläche wird von 
9.000 auf 14.000 Quadratme-
ter erweitert. Zu den bisherigen 
200 Arbeitsplätzen sollen 140 
hinzukommen.

Lufthansa weitet sein Miles 
& More-Programm aus: Spa-
nien-Residenten mit Viel-
flieger-Karten bei Gesell-
schaften, die nicht zum Ver-
bund Star Alliance gehören, 
können künftig ebenfalls in 
den Genuss der Vorteile kom-
men, wenn sie vor dem 31. 
August mit Lufthansa, Swiss, 
Austrian Airlines, Lot Polish 
Airlines, Croatia Airlines 
oder Adria Airways fl iegen.

Im Hotel Son Julia wird am 
Dienstag (2.6.) um 19 Uhr 
eine neue Ausstellung mit 
Bildern des Künstlers Jürgen 
Haupt eröffnet. Unter dem 
Motto „All Humanely“ zei-
gen die Bilder menschliche 
Stärken und Schwächen. Zur 
Vernissage spielt der Pianist 
André Quint. Das im Jahr 
2006 eröffnete Luxushotel 
befindet sich an der Land-
straße S’Arenal a Llucmajor.

Billy‘s feiert 14. Geburtstag: 
Die Kundinnen der Mode-
Boutique in Port d‘ Andratx 
(Avda. Gabriel Roca, 7) 
erhalten daher in der Zeit vom 
28. Mai bis 11. Juni jeweils 
ein Geschenk, ein Glas Pro-
secco und 14 Prozent Nach-
lass auf die aktuelle Som-
merkollektion.
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